
 
T h e m a :  

S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t  

S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t s a u s w e i s  
 

Diese Ausarbeitung ist nach besten Wissen und Gewissen recherchiert. Eigene Aufklärung ist jedoch 
erste Staatsbürger‐Pflicht.  

Wer seine Rechte nicht kennt hat keine Rechte. 
 
„Die Wenigen, die das System verstehen, werden dermaßen an seinen Profiten interessiert oder so 
abhängig von seinen Vorzügen sein, dass aus ihren Reihen niemals eine Opposition hervorgehen wird. 
Die große Masse der Leute aber, geistig unfähig zu begreifen, wird seine Last ohne Murren tragen, 
vielleicht sogar ohne je Verdacht zu schöpfen, dass das System gegen sie arbeitet.“ (Gebrüder Rothschild, 
London, 28. Juni 1863 an US‐Geschäftspartner) 
 
 
Vorwort,  weil’s nötig ist. 
Meinung 
Inzwischen sehen manche hinter allem eine Verschwörung, Irreführung oder Täuschung. Man hört Flöhe 
husten und vermutet hinter jedem Baum einen Betrug.  
 
Der Verfasser, sieht das mit dem Staatsangehörigkeitsausweis so.  
 
Die Firma BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND stellt nach dem Feststellungsverfahren dem  
Staatsangehörigen einen Staatsangehörigkeitsausweis (= Firmenurkunde) aus. Rechtlich ist es kein 
Vertrag, da der Staatsangehörigkeits‐Ausweis nicht vom Besitzer unterschrieben werden muß.  
Dieser Firmenausweis (Staatsangehörigkeitsausweis) bestätigt dem Besitzer, er gehört als 
Staatsangehöriger nicht zum Personal der BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. Nach Meinung des 
Verfassers, ist der Ausweis, wenn er richtig eingesetzt wird, ein Bollwerk gegen die Firma 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND und Ihre Behörden/Beamten. 
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Bürgerliches Gesetzbuch Palandt 1956 (Beck Verlag) 

 
 

„Die Sklaverei ist dem deutschen Recht unbekannt,“ 
 
Mit dem obigen Satz ist nicht gesagt, das es nach ausländischem Recht grundsätzlich Sklaverei gibt, es 
sagt aber auch nicht aus, das es nach ausländischem Recht keine Sklaverei gibt. Deshalb, bevorzugt der 
Verfasser den Staatsangehörigkeitsausweis und untersteht damit deutschem Heimatrecht, da weiß man 
was man hat, man ist ein „freier Mensch“ bestätigt von der Firma BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 
Das nichtamtliche Bundesrecht der Firma BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND ist nicht deutsches Recht 
(Heimatrecht) nach EGBGB Artikel 6 ordere public. Wer sich mit dem Staatsangehörigkeitsausweis 
ausweist, untersteht demgemäß nicht dem Bundesrecht, da er sich nicht als Personal ausweist. <<< 
 
 
 

Völkerrecht  

 
Für eingebaute Links kann keine Garantie übernommen werden, da sich diese ändern können.  

 
 

S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t s a u s w e i s  
 
Durch die Erlangung der Staatsangehörigkeit, wird der einzelne zum Staatsbürger und deren Gesamtheit 
bildet das Staatsvolk.  
 
Die Frage ist, sind Sie im Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit? 
Grundgesetz Artikel 116 
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Deutscher ist demgemäß nur wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. Es geht also um den Besitz 
der deutschen Staatsangehörigkeit, die man z.B. durch den Staatsangehörigkeitsausweis nachweisen 
kann. Was das bedeutet, beantwortet das Bayerische Innenministerium. 
 

 
 

 
http://www.stmi.bayern.de/buerger/staat/staatsangehoerigkeit/detail/05788/ 
 
Der Bundespersonalausweis und der deutsche Reisepass sind kein Nachweis über den Besitz der 
deutschen Staatsangehörigkeit. Sie begründen lediglich die Vermutung, dass der Ausweisinhaber die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. 
 
PERSONALAUSWEIS und REISEPASS der BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND sind kein Nachweis über den 
Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit, laut Bayerischen Innenministerium. Auf hochdeutsch ist 
keiner befugt die deutsche Staatsangehörigkeit in den Ausweisen zu bestätigen. 
 

 
 
Eine Company (Firma) Bundesrepublik Deutschland kann ihnen keine Staatsangehörigkeit bescheinigen, 
das kann nur ein handlungsfähiger Staat. Wie jedoch Teil 2 dieser Serie aufklärt, ist Deutschland gemäß 
Bundesverfassungsgericht zwar rechtsfähig aber handlungsunfähig wegen fehlende Organe und 

25.08.2012 / -m-                                                                                                                                  Seite 3 von 14 
 

http://www.stmi.bayern.de/buerger/staat/staatsangehoerigkeit/detail/05788/


Organisation. Keine Organe und keine Organisation = keiner der die Staatsangehörigkeit in den 
Ausweisen bestätigen darf. 
 
Damit steht fest, die Staatsangehörigkeit „DEUTSCH“ wie in den Ausweisen steht, kann keine 
Staatsangehörigkeit sein, denn die Ausweise sind kein Nachweis über den Besitz der deutschen 
Staatsangehörigkeit, die Ausweise lassen den Besitz nur vermuten so das Bayerische Innenministerium. 
 
Staatsangehörigkeit = der Staat dem man angehört. 
 
In Österreich steht Österreich in der Schweiz steht Schweiz im Reisepass.   
 

 
 
Die Staatsangehörigkeit bezeichnet die Zuordnung eines Menschen zu einem bestimmten Staat……. 
Demgemäß kann „DEUTSCH“ wohl kaum die Staatsangehörigkeit sein! 
 
Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)        

 

 

 
http://www.gesetze‐im‐internet.de/bundesrecht/rustag/gesamt.pdf 
 

 Der Reisepass und Personalausweis sind kein Nachweis dafür, das man die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzt. (Bayerisches Innenministerium) 
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 Wer Deutscher im Sinne des Grundgesetzes Art. 116 ist hat seit dem 01.08.1999 die deutsche 
Staatsangehörigkeit erworben. (StAG § 3) 

 Wer seit zwölf Jahren als Deutscher von den Behörden behandelt worden ist, hat die 
Staatsangehörigkeit erworben. (StAG § 3 abs. 2) 

 Wer am 1. August Deutscher im Sinne des Artikel 116 Abs. 1, des Grundgesetzes ist ohne die 
deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen, erwirbt an diesem Tag die deutsche 
Staatsangehörigkeit. 

 
Bedeutet erwerben, Besitz?  
 
Meyers Konversationslexikon 

 
 
Man hat wenn man etwas erworben hat lediglich ein Recht erlangt, aber daraus kann nicht geschlossen 
werden, das man auch den Besitz der Staatsangehörigkeit hat.  
 
Was nutzt der Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit (das Recht erlangt), wenn man sich mit einem 
Personalausweis oder Reisepass ausweist, die lediglich belegen, das die deutsche Staatsangehörigkeit 
vermutet wird? Vermuten heißt nicht besitzen und der Besitz ist laut Grundgesetz Artikel 116 wichtig. 
 
Problem: 
Solange Sie sich bei jeder Gelegenheit mit dem deutschen PERSONALAUSWEIS oder dem deutschen  
REISEPASS ausweisen, belegen Sie, das Sie ein vermuteter Staatsangehöriger „DEUTSCH“ sind. De jure 
und de facto sind Sie laut Ausweisen „DEUTSCH“ also staatenlos. 
 
Noch Fragen? 
 
Übereinkommen über die Rechtsstellung der Staatenlosen – Staatenlosenübereinkommen  
vom 28. September 1954 (BGBl. 1976 II S. 474) 
Bundesgesetzblatt,  Teil II Z1998A,   1976 Ausgegeben zu Bonn am 22. April 1976 Nr.22 

 
 
Staatenlosen stellt man einen Personalausweis aus, damit dürfte klar sein, jeder 
Personalausweisinhaber, weist sich als Staatenloser aus. Er/Sie ist staatenloses Personal (Personal‐
Ausweis) mit der Staatsangehörigkeit „DEUTSCH“ und es wird lediglich vermutet das der/die Inhaber/in 
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. 
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Laut Bundesgesetzblatt wird der Artikel 27 über Personalausweise nicht angewandt. Das bedeutet 
lediglich, wie jeder in diesem Land nachvollziehen kann, es bekommen nicht nur die Staatenlosen einen 
Personalausweis, sondern auch die, die schon Staasangehörige sind. Auf hochdeutsch jeder. 
 
Im Personalausweis steht lediglich Name, der Mensch hat aber einen Familiennamen. 
Damit agieren Sie nicht als „Mensch“  sondern als jemand anders. Name  „MAX MUSTERMANN“  oder  
„ERIKA MUSTERMANN“ (juristische Person) ? 
 
Ihr Vor und Familienname wird nicht komplett groß geschrieben, siehe Führerschein oder 
Geburtsurkunde. 
 

 

„DEUTSCH“   
Staatsangehörigkeit ?? 

Name  MUSTERMANN ? 
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http://www.gesetze‐im‐internet.de/bundesrecht/hauslg/gesamt.pdf 
 
(1) Heimatloser Ausländer im Sinne dieses Gesetzes ist ein fremder Staatsangehöriger oder Staatenloser, der 
b) nicht Deutscher nach Artikel 116 des Grundgesetzes ist 
Gemäß § 1 b, ist ein heimatloser Ausländer wer nicht Deutscher nach Artikel 116 des Grundgesetzes ist. 
Nach Grundgesetz Artikel 116 ist Deutscher wer die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. Der Besitz 
kann wie das Bayerische Innenministerium darlegt, durch eine Staatsangehörigkeitsurkunde belegt 
werden.  
 
(2) Wer seine Staatsangehörigkeit von einem heimatlosen Ausländer ableitet und am 1. Januar 1991 rechtmäßig seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt im Geltungsbereich dieses Gesetzes hatte, steht einem heimatlosen Ausländer im Sinne dieses 
Gesetzes gleich. 

Gemäß dies §1 Abs. 2, ist jeder dessen Eltern staatenlos sind, da Sie nicht im Besitz der deutschen 
Staatsangehörigkeit sind (z.B. durch eine Staatsangehörigkeitsurkunde) heimatlose Ausländer. 
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Staatsangehörigkeitsausweis 
 

 
 
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Staatsangehörigkeitsrecht  (StAR‐VwV) 
vom 13. Dezember 2000 
 

 
http://www.verwaltungsvorschriften‐im‐internet.de/bsvwvbund_13122000_V612400513.htm 
 
Staasangehörigkeitsgesetz (StAG) 
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StAG § 30 bestätigt, das Bestehen oder nicht bestehen der deutschen Staatsangehörigkeit wird auf 
Antrag (Feststellungsantrag) festgestellt. (Beantragung der Staatsangehörigkeitsurkunde) 
 
Verordnung über die Zuständigkeit der Staatsangehörigkeitsbehörden vom 2. Januar 2000 

 
http://www.gesetze‐bayern.de/jportal/portal/page/bsbayprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr‐
StAngZustVBY2000rahmen&doc.part=X 
 

 
 
Urkunden zur Bescheinigung der Staatsangehörigkeit dienen dem deklaratorischen Nachweis der 
deutschen Staatsangehörigkeit, so das Land NRW. Mit dem Staatsangehörigkeitsausweis wird 
demgemäß das Bestehen des Rechts und Rechtsverhältnisses der deutschen Staatsangehörigkeit 
festgestellt, bezeugt und klargestellt.  

 
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=1&ugl_nr=102&bes_id=15604&val=1560
4&ver=7&sg=&aufgehoben=N&menu=1 
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http://www.verwaltungsvorschriften‐im‐internet.de/pdf/BMI‐V6125134.1‐19910924‐KF2‐649‐A006.pdf 
 
 

 

Der Familienname belegt es handelt sich 
um eine natürliche Person „Menschen“ ! 
Nach deutschem Heimatrecht (deutsches 
Recht BGB § 1 i.V.m. EGBGB Artikel 6 

ordere public) ist die natürliche Person ein 
„Mensch“. Nach ausländischem Recht, kann 

die natürliche Person auch Sklave sein. 
 

 

EGBGB/IPR Artikel 5 Personalstatut 
II.    Staatsangehörigkeit 
Das deutsche IPR beruht auf der Prämisse, dass der Einzelne am engsten mit dem Staat verbunden ist, 
dessen Staatsangehörigkeit er besitzt. Personalstatut (Besitz der Staatsangehörigkeit) ist deshalb 
grundsätzlich das Heimatrecht. (Dirk Looschelders, Intern. Privatrecht, Springer S. 73) 
 
Wer die Staatsangehörigkeit besitzt hat das Heimatrecht. Deshalb ist der Staatsangehörigkeits‐ ausweis 
auch gleichzeitig der Heimatschein. Wird die Staatsangehörigkeit nur vermutet (PERSONALAUSWEIS / 
REISEPASS), hat man nichts außer der Vermutung in den Händen. 
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So sah ein Staatsangehörigkeitsausweis 1965 aus. 

 
 

 
 
Wer die Staatsangehörigkeit besitzt hat das Heimatrecht. Auf Nachfrage beim Bundesverwaltungsamt 
wurde bestätigt, der Staatsangehörigkeitsausweis ist gleichzeitig auch der Heimatschein. 
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Ein Volk im Sinne von Staatsvolk besteht aus der Gesamtmenge der Staatsbürger / Staatsangehörigen 
und nicht aus Personal (Personalausweis) bei dem nur vermutet wird, dass man die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzt. Nur wer die Staatsangehörigkeit besitzt ist auch Staatsbürger. 
 
Bayerische Verfassung 

 

 
http://www.bayern.landtag.de/cps/rde/xbcr/landtag/dateien/Bayerische_Verfassung_Lesezeichen_BF.pdf 
 

Gemäß Bayerischer Verfassung ist jeder deutsche Staatsangehörige, „Staatsbürger“. Wer keine 
Staatsangehörigkeit besitzt ist kein Staatsbürger und hat demgemäß nicht die Rechte und Pflichten 
eines Staatsbürgers.  
 
Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) 

 
http://www.gesetze‐im‐internet.de/bundesrecht/rustag/gesamt.pdf 

 
Vorteile  des  Staatsangehörigkeitsausweises:  
Es ist ein Ausweis und man erfüllt damit die Ausweispflicht. (Die Praxiserfahrung fehlt in diesem Punkt 
noch.) 

1. Es ist eine Urkunde (Staatsangehörigkeitsurkunde). 
2. Es ist ein Heimatschein laut Aussage vom Bundesverwaltungsamt. Heimatschein = Heimatrecht 
3. Sie leisten keine Unterschrift und gehen damit auch keinen Vertrag ein. 
4. Sie werden beim Bundesverwaltungsamt im Register für Staatsangehörigkeitsurkunden 

gespeichert. Auf dieses Register hat jede Behörde Zugriff, d.h. jeder kann per Knopfdruck sehen, 
sie besitzen die Staatsangehörigkeit und haben die Rechte eines Staatsangehörigen 
(Staatsbürgers)! 

5. Erst mit dem Besitz der Staatsangehörigkeit sind Sie Deutscher im Sinne des Grundgesetzes und 
haben auch vollen Anspruch die Grundrechte (Grundgesetz Artikel 1‐19) 

6. Ihre Staatsangehörigkeit wird beim Einwohnermeldeamt registriert. 
 

Die Erfahrung mit dem Staatsangehörigkeitsausweis ist zugegeben noch nicht sehr groß, doch es zeigt 
sich, die Dinge ändern sich mit dem Staatsangehörigkeitsausweis, denn Sie sind nun Bürger. 
 
Ohne Staatsangehörigkeitsausweis können Sie sich nicht als Staatsangehöriger (natürliche Person = 
Mensch) ausweisen, denn der PERSONALAUSWEIS und REISEPASS lassen laut Bayerischen 
Innenministerium nur vermuten, das Sie die deutsche Staatsangehörigkeit haben. Der Personalausweis 
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wird für Staatenlose ausgestellt deshalb Staatsangehörigkeit „DEUTSCH“. Das gleiche mit dem Reispass 
Staatsangehörigkeit „DEUTSCH“ der Logig folgend ist auch ein Reisepass für staaten‐ und heimatlose. 
 

Wie beantragen Sie einen Staatsangehörigkeitsausweis? 
 
Fragen Sie Ihre Stadt, Gemeinde wo Sie einen Staatsangehörigkeitsausweis beantragen können, oder 
geben Sie in eine Suchmaschine die Stichworte: 
 
Staatsangehörigkeitsausweis + Wohnort 
 
z.B gibt München folgende Information: 
 
Beispiel München 
Geben Sie in die Suchmaschine „München Staatsangehörigkeitsausweis“ ein. In der Regel kommt dann 
von der Behörde die für Sie zuständig ist ein Link in der Suchmaschine. 
 
Eingabe 

 
 
Link 

 
 
http://www.landkreis‐muenchen.de/familie‐gesellschaft‐gesundheit‐
soziales/auslaender/staatsangehoerigkeitsausweis‐beantragen/ 
 
Infos 

 
 
Antrag auf Staatsangehörigkeitsausweis 
http://formulare.landkreis‐muenchen.de/cdm/cfs/eject/pdf?MANDANTID=1&FORMID=2596 
 
Auf den Seiten und dem Antrag, ersehen Sie was Sie an Unterlagen benötigen um den 
Staatsangehörigkeitsausweis beantragen zu können (Feststellungsantrag).  
 

Machen Sie sich die Arbeit, es geht um Ihre Rechte als Bürger, kein Besitz der 
Staatsangehörigkeit, kein Bürger, keine Rechte als Bürger, so einfach ist das. 
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Erforderliche Unterlagen für München 

Verwenden Sie bitte den unter Formulare aufrufbaren Antrag auf Ausstellung eines 
Staatsangehörigkeitsausweises. Die Anträge erhalten Sie natürlich auch in Papierform bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde oder Stadt.  

Die Anträge sind zusammen mit den weiteren Unterlagen direkt bei dem Sachgebiet Ausländer‐ und 
Staatsangehörigkeitsrecht im Landratsamt München oder über Ihre Wohnsitzgemeinde einzureichen.  

Folgende Unterlagen sind für die Prüfung im Original erforderlich: 

 gültiger Personalausweis bzw. Reisepass  
 aktuelle beglaubigte Abschrift/Ausdruck aus dem Geburtenregister mit sämtlichen 

Randvermerken  
 bei ehelicher Geburt die Eheurkunde oder eine beglaubigte Abschrift aus dem als Heiratseintrag 

fortgeführten Familienbuch der Eltern (gegebenenfalls auch der Großeltern)  
 gegebenenfalls Eheurkunde oder beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch bzw. 

Heiratsregister 

Zur Prüfung können je nach Einzelfall weitere Unterlagen angefordert werden.  

Der Antrag muss handschriftlich unterschrieben werden. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass per E‐
Mail gesendete Anträge ohne Unterschrift aus diesem Grund nicht von uns angenommen werden 
können. 

Kosten   25,00 Euro 

 

Weitere Infos in den nächsten Folgen. 
 
 
 

Handeln Sie, oder wollen Sie weiterhin staatenlos  
und heimatlos sein? 

……..ohne Bürger‐ und Grundrechte? 
 

Staatsangehörigkeitsausweis = Heimatschein 
 

Info Links 
 
http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/staatenlose.htm#Der 
 
http://www.bva.bund.de/nn_2172096/DE/Aufgaben/Abt__III/Staatsangehoerigkeit/Feststellung/antrae
gemerkblaetter/antraegemerkblaetter‐node.html?__nnn=true 
 

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/staatenlose.htm#Der
http://www.bva.bund.de/nn_2172096/DE/Aufgaben/Abt__III/Staatsangehoerigkeit/Feststellung/antraegemerkblaetter/antraegemerkblaetter-node.html?__nnn=true
http://www.bva.bund.de/nn_2172096/DE/Aufgaben/Abt__III/Staatsangehoerigkeit/Feststellung/antraegemerkblaetter/antraegemerkblaetter-node.html?__nnn=true
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